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Majestätisch ragt die mächtige Silhouette eines geheim-
nisvollen Schlosses auf einer einsamen Anhöhe der 
belgischen Ardennen in den Himmel. Wie Perlen an 
einer Schnur umrahmen 16 Porsche den Brunnen des 
Vorplatzes, spiegeln sich bunt in den 120 Fenstern des 
Gebäudes und der Türme. Willkommen im Manoir de 

Lébioles, auch »Klein-Versailles« genannt, beim ersten Stopp der Euregio 
Joyride 09 des PC Aachen. Belgische Confiserie-Spezialitäten von Küchen-
chef Olivier Tucki erwarten uns in der Kaminhalle, und die sonnige Terrasse 
im rückwärtigen Park des imposanten Gebäudes lädt mit seinem Wellness-
Bereich zum Relaxen ein. Diskreter Luxus – savoir vivre neu definiert …  
Rückblende, vier Stunden zuvor: Treffen und Briefing bei einem gemein-
samen Frühstück im neuen PZ Aachen. Herzliche Begrüßungen und  
Wiedersehensfreude stehen auf dem Programm – nicht nur in den eige-
nen Reihen, sondern auch bei den Teilnehmern unseres befreundeten  
PC Köln. Die Aufgabenstellungen lauten, den richtigen Streckenverlauf zu 
finden, gesuchte Punkte zuzuordnen und Fragen verschiedener Schwie-
rigkeitsgrade zu beantworten. Fahrerisches Geschick ist gleich nach dem 
Start gefragt: eine millimetergenaue Annäherung des vertrauten Porsche 
an unser Pace-Car. Die Punkteverluste durch Berührungsängste haben 
wir erwartet, gefährlich nah vor einem 3,5 Tonnen schweren, gepanzer-
ten Hummer … Doch Porsche Fahrer sind keine Quiz-Loser, die bei der 
100-Euro-Frage nach dem Publikumsjoker flehen – sie lösen die Aufgaben 
souverän und einfallsreich. Selbst das Wissen der mittleren Profiltiefe am 
rechten Hinterrad lässt unsere Jury staunen und wertvolle Punkte verge-
ben. Gesprächsstoff genug für den »Final Countdown«: die Siegerehrung 
im belgischen Chateau Crawhez bei einem genießerischen Dinner in der 
Abendsonne über den Wäldern der Ardennen.   Manfred Meyers  n
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Norwegens 
Fjorde 

W ir starteten in einer Gruppe von 
zwölf Personen Mitte Juni 2009 
zu einer ersten gemeinsamen 
Kreuzfahrt. Bei guter Stimmung 
ging es in Luxus-Schlafwagen 

von Augsburg nach Kiel. Nach einem gemeinsa-
men Frühstück im Speisewagen des Nachtzugs 
nahmen wir in Hamburg den Zug nach Kiel, wo uns 
das Riesen-Kreuzfahrtschiff »MSC Orchestra« be-
reits erwartete. Am frühen Nachmittag waren wir 
alle an Bord. Nachdem wir unsere Kabinen bezo-
gen und die Koffer ausgepackt hatten, inspizierten 
wir das Schiff und tranken den ersten Cappuccino  
oder auch ein kühles Bier. Beim gemeinsamen 
Abendessen stellten wir dann sehr schnell fest, 
dass das Essen und auch der Wein unseren Vor-
stellungen entsprachen. Die Stimmung an unseren 
beiden Tischen war so gut, dass wir an diesem und 
auch an den folgenden Abenden die Letzten wa-
ren, die den Speisesaal verließen. Und zur vorge-
rückten Stunde wurde bei einem oder mehreren 
Cocktails an den verschiedenen Bars das Tanzbein 

geschwungen, bevor es meist weit nach 
Mitternacht in die Kojen ging. 
Die erste Station unserer Reise war Oslo. 
Bei herrlichem Wetter und einer wirklich 
gelungenen Stadtführung besuchten 
wir das Wikinger- und das Kon-Tiki- 
Museum. Darüber hinaus beeindruckte 
uns die Stadt Oslo mit seinen gepfleg-
ten, sehr schönen Holzhäusern. 

Am zweiten Tag nahm unser Schiff Kurs auf Stavan-
ger, die viertgrößte Stadt Norwegens. Hier erlebten 
wir von einem Boot aus den wunderschönen Lyse- 
fjord mit seinen vielen Wasserfällen. In Flåm, einem 
kleinen norwegischen Dorf mit nur 370 Einwohnern, 
starteten wir mit einem Boot in den Sognefjord  
zu einer Panoramafahrt in die norwegische Ge-
birgslandschaft. In einem hoch oben gelegenen 
Hotel genossen wir bei Kaffee und landestypi-
schem Gebäck den herrlichen Blick auf die Bucht. 
Unser nächster Halt war der Geirangerfjord. Der 
wohl bekannteste Fjord Norwegens zählt seit 2005 
zum UNESCO-Weltnaturerbe. Bei einem Landaus-
flug konnten wir vom Dalsnibba aus, einem der 
höchsten Berge Norwegens, bei atemberaubender 
Sicht die Bucht vom Geiranger bestaunen. Einige 
von uns waren ganz sportlich drauf und erkun-
deten den Fjord mit dem Kajak. Die Spuren an  
ihren Händen sind heute noch zu sehen. 
Nach einem Seetag erreichten wir die letzte Sta-
tion unserer Kreuzfahrt – Kopenhagen. Die däni-
sche Hauptstadt besichtigten wir auf eigene Faust. 
Nachdem die wichtigsten Sehenswürdigkeiten 

wie beispielsweise das Schloss Amalienborg, die 
kleine Meerjungfrau oder das Parlament erkundet 
waren, ging es in die Fußgängerzone und an den 
Kanal, der uns mit seinen vielen Restaurants und 
Straßencafés zum Verweilen einlud. Nach einem 
tollen Fischbüfett und einem kühlen Glas Weiß-
wein mussten wir zurück zu unserem Schiff. Voller 
Wehmut stellten wir fest, dass dies wohl der letzte 
Landausflug auf unserer Reise gewesen war. 
Am nächsten Morgen erreichten wir Kiel, und nach 
einem letzten gemeinsamen Frühstück auf der 
MSC Orchestra traten wir unsere Rückreise von 
Kiel über Hamburg nach Augsburg an. In Hamburg 
nutzten wir den willkommenen Zwischenaufent-
halt für eine außergewöhnliche Hafenrundfahrt 
per Doppeldeckerbus, die uns den Hafen und die 
Perspektiven deutlich machte. 
Fazit: Wir hatten eine wunderschöne Kreuzfahrt  
bei herrlichem Wetter, auf der wir faszinierende 
Landschaften gesehen haben und die in uns vie-
le tolle Eindrücke hinterließ. Wir haben sehr viel 
gelacht und wenig geschlafen. Und somit waren 
wir uns alle einig, dass dies zwar unsere erste, aber 
nicht letzte Tour des PCA war.   Edeltraud Büchele  n98 Porsche Club Life 01 | 10
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